anſtalt oder den Expeditionen unſerer Z 


i 
Nebaltiou, Druck und Verlag von 
N. Graß mann. 
Kirchplatz Nr. 3. 


N Juſerate: Die Petitzeile 1 Sge. 
Annahme: Kirchplatz 3 und S8 bulzenſtraße 17 
bei O. H. x Poppe. 


Preis der Zeitung anf der Ber viertehjährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 
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Nr. 222. 


Freitag, 22 September 


1871. 


Beſtellungen 
auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das vierte 


Quartal wolle man bei der nädhften Poſt⸗ nicht mehr zweifelhaft ſein kann. Die Dotationen Hoch aus bringen. Bei ſelnem Beſuche der Gewerbe die Truppen ſaugen J 
ei⸗ der Richterſtellen find im Verhältulſſe zu den biöbe- ausſtellung begrüßte ihn Dr. Straub mü einer An- ßen fle zurückruft, ſu 


tung machen. Preis auf der Poſt für die 


Zeitung 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 


Sgr. exel. Botenlohn. 
Dentſchland 


Berlin, 20. September. Seine Kalſerliche leich Köder ſind als in Deutſchlandz daß ferner zurch In Freiburg durfte cs nicht leicht einen populärtren teu.“ 


Hoheit der Kronprinz bat in feiner Eigenſchaft als 


Zeitung“ gleichzeitig mit ihrer Ernennung die Auf- ſprechen eines Beſuches der Gewerbeausſtellung ein- hatte fle gegeben (). Dir 


forderurg erhalten, ſich am 25. d. an ihrem künf⸗ 
tigen Wirkungsorte einzufinden, jo daß die Exöffaung 
der Gerichte mit dem Anfange dee nächſten Monats 


tigen deulſchen Sätzen ziemlich hoch gegriffen. So 
beträgt das Gehalt des Präſldenten des Appellhofes 
5000 Thlr., das der Landgerichte präſtdenten 3000 
aller Leber abe dürfuſſſe in Elſaß und Lothringen vn⸗ 


die Gewährung des höheren Gehalts den beutſchen 


unſerts Ge⸗ 
zulöſen. Empfangs feierlichkeiten hatte ſich der General bietes koſtet ihm weniger ald er durchblicken läßt, 
verbeten; das Publikum konnte ihm jedoch Sonntag denn der Aufenthalt in Frankreich iſt ſeinen Truppen 
Abends beim Eintritt in dag Theater ein ſtürmiſches verderblich, die Manns zucht erſchlafft in Frankreich und 
imme Ideen eln; indem Preu⸗ 
tes ſich das, was es im Stil⸗ 
erde, welche die Thaten des geftlerten Mannes her- len wünſcht, theuer bezahlen u laſſen. Wir hofften, 
vorhob. Der Gentral dankte ia ſetner kösnigen die Nationalverſammlang werde ſich feler zeigen; in 
Welſe, ‚indem er die ihm erwieſene Ehre auf, die dieſem Punkte batte ſie den rechten Pankt im Auge, 


Tbl., das der Räthe 1200 — 2000 Thlr. Dabei tapferen Tiuppen ab wälzte und das ihm gebrachte aber die Rezierung gelff zu einem tiefen Koiffe, fle 
— ſiſ indeſſen in Ar ſchlag zu bringen, dat dle Preiſe Hoch mit einem Hoch auf das 14. Armerlorps, ſpe- legte das Geſetz in letzter S 


unde vor, wo die Ab⸗ 
dell auf die zugehörige badische Diviſton erwiederte. geordneten bereite den Fuß zum Abzuge erhoben at⸗ 
: nn 1 .“ Auch die an beſtaͤtigt, daß, obſchon das 
Namen geben, als den des Helden und Siegers von Geſetz ſchließlich faſt einſtimmig angenommen wurde, 


Rellveriretender Protektor die für den A eſchuß der Beamten ein Theil der Opfer erſetzt werden muß, Mömpelgard. Recht entſprechend berührt bel dieſer „es dennoch pahr bleibe, daß das erſte Gefühl, wel⸗ 


Kalſer Wilhelms- Stiftung gewählten Mitglieder be 
ſtätigt; die Stiftung iſt ſomit konſtitufrt und bat bie 
Geſchäfte übernommen, welche das deutſche Cratral⸗ 
Vomſts für die Stiftung bisher geführt hatte. Die⸗ 
jes hat in den letzten Tagen ſämmtliche ſich auf bie 
Stiftung bezledenden Akten und ſonſtige Materialien 
dem Aus ſchuſſe überſendet. — Bei den verſchiedenen 
preußiſchen Auseinan derſetzunge behörden waren 1870 
anhängig, aus früheren Jahren: 10 Regulirungen, 
1572 Ablöſnagen und 4755 Gemein hritstheilungen; 
aus dem laufenden Jahre ſelbſt: 1 Regulirung, 


1500 Ablöſungen und 751 Gemeinheltstheilungen. 


1 


Erledigt wurden bezüglich 6, 1622 und 864, ſo daß 
am Jahresſchluſſe in 1871 zu übernehmen blieben 
5 Regulirungen, 1450 Ablöſungen nad 4642 Ge⸗ 
meinheitsthell ungen, von denen zur Zeit beziehungs⸗ 
welſt 3, 567 und 1415 ia der Regiſterarbeit se 
griffen find. — Muf Veranlaffung der Kaiſerlichen 
Geſellſchaft der Naturwiſſenſchaften, Anthropologie 
und Ethnographie zu Moskau wird nach den hierher 
gelangten Nachrichten eine große internationale poly- 
techniſche Ausflelung im nächſten Jahte dort ſtatt⸗ 
finden, am 30. Mai, dem 200 jährigen Geburtstaßt 
Peter des Großen, eröffnet und nach drei Monaten 
geſchloſſen werden. Der Hauptzweck der Austellung 
ſoll darin beſtehen, auf die nützliche Anwendung der 
Naturwiſſes ſchaften für das Leben ſowohl in wiffen- 
ſchaftlicher wie in praktiſcher Beziehung hinzumeijen 


uud zugleich dem Publikum eine anſchaulſche Dar⸗ 


ſtelluug von den verſchledenen technif 
zu geben. 3 
Berlin, 20. September. Ueber den Stand 
der Verhandlungen in Betreff der Zollverhältniſſe 
Elſaß⸗Lothriagens meldet die „Prov.⸗Korr.“!: „Die 
Unterhandlungen find, nachdem ſie ſchon einem be⸗ 
frledigenden Ergebniß nahe gerückt ſchienen, auf ernfle 
His deraiſſe geſtoßtn. Zwiſchen den Bevollmächtigten 
Deutſchlands und Frankreichs war ein Uebereinkom⸗ 
men verabredet, welches den gewerblichen Erzeugniſſen 
des neuen Reichs landes die gewohnten Abſatzwege 
nach Frankreſch bis zum al des Jahres 1871 
ollfrel und bis zum 1. Juli 1873 durch ermäßigte 
Torifſätze offen erhalten ſollte. Dagegen waren 
Fran kceich zicht nur Zollbegünſilgungen für Die Ein 


Fabrikationen 


fuhr über die elſaß⸗loterlngiſche Grenze, ſondern wich 


tige Erleichterungen in Betreff der Okkupattonover⸗ 
hältaſſſe geboten. Trotz der Vortheile, die in dem 
hier angeden teten Abkommen für Frankreich in Ars⸗ 
ſicht ſtanden, hat die Natlonalverſammlung zu Brr- 
jalles dem vorgelegten Vertragsentwurfe nur mit 
Abänderungen zugeſtimmt, die zu Gunſten Frankreichs 
noch weitere Zugeſtäuduſſſe in Anſpruch nehmen.“ 

le dem auch ſein mag. Die Sache liegt nun 
folgendermaßen: Der Präſtdent der Republik iſt darch 
tin Votum der Kammer gebunden und die Kammer 
iſt nicht mehr da, um ihr Votum zu modifizisen; auf 
der anderen Seite lauten die Inſtruktionen der deut⸗ 
ſchen Bevollmächtigten entſchleden gegen jede derarlige 
Begünſtigung der frauzöſtſchen Indy ſteie. Wir wer⸗ 
den nun ſthen, ob es den Uuterhändlerm gelingen 
wird, aus dieſer Sackgaſſe herauszukommen. Herr 
Thiers hat ſich agerbings der Kammer gegenüber die 
Verhandlungefreiheit bezüglich der Redaktion vorbe⸗ 
halten. Da ißt vielleicht der Ausweg. 

Merkwürdig iR es gewiß, daß Her Thiers bel 
der Verhandlung in der Nationalverſammlung nicht 
die geriagfe Andeutung über die Schwierigkeit fallen 
ließ, welche durch die von der Kommiſſton beliebte 
Aenderung hervorgerufen werden könnte. Er hielt es 
vielleicht für ein geſchicktes diplomallſchto Man dort, 
zen deuiſchen Unterhändlern eine vollendete Thatſache 
getzenüberzuſtelen, mit wilcher ſie dann zu rechgen 
hätten, wenn nicht die ganze Uebereinkunft ſcheitern 
ſollte. Ar dererſelts ſchelnt er ſich die Thür offen ge⸗ 
halten zu haken, um zuletzt doch alleufalls bei der 
„Redaktion“ die Kommiſſioasfaſſusg wleder aufm⸗ 
geben und dieſe zu den uatergeordneten Punkten zu 
rechnen, auf welche um fo weniger Gewicht zu legen 
ſel, als die Verſammluug ſich damit gar nicht ein- 
gehend beschaftigt habe. 

— Die Mitglieder des Appellhofes in Kolmar 
und der ſechs Landgerichte haben nach der „Mag deb. 


welche durch die Verſetzung in eiae völlig fremde Um- 
gebung und durch den Austritt aus ihren bis herigen 
Dienſtverbältulſſen herbeigeführt werden. Es iſt übri⸗ 
gens ſelbößſ verſtändlich, daß den Richtern, welche in 
Jolge ihrer Ernennung aus dem blöherigen Dien ſt⸗ 
verbältniſſe ausgeſchieden find, die An elennilat und Die 
Auſprüche auf Penſion, welche fie bie jeßt in beut- 
ſchem Staatsdienſte erworben haben, erhalten bleibt. 
Die desfallſigen Beſtimmungen werten auf dem Wege 
der Geſetzgebnog zu erlaſſen ſein. 


Berlin, 20. September. Urber die am 1. De⸗ 
zember im deutſchen Reiche ſtattſtudende allgemeine 
Volkszählung bemerkt die „Prop.⸗Correſp.“: 5 

Die Ecgebnſſſe der durch den Zollverinsvertrag 
vom 8. Juli 1867 vorgeſchrie benen, regelmäßig ze 
wiederholenden Volkszählurg heben nach vielen Rich 
tungen hin einen hohen Werth. Dleſelben ſtellen zu⸗ 
nächſt die Veränderungen in der Volkszahl end in 
der Zuſammenſezung der Bevölkerung nach Giſchlecht, 
Alter, Famſlienſſand und Beruf feſt und laſſen die 


Jortſchritte oder Rückſchritte einzelser Länder and 
Landestheile in volkswirthſchaf licher Beuehung dent ⸗ 


lich erkennen. Für die Erſorſchung des Elnfluſſis 
dellicher Schäplichkeiten auf den Geſus dheltozuſtand 
et Bevölkerung, für die Ermittelung der allgemeinen 
Sterblichkeitsgeſetze und ſomit auch für die Berech⸗ 
nung der Tarife der für des öffentliche Wohl fo 


Gelegenheit die „Freiburger Zeitung“ die im Januar chis der Antrag der Rezlerung erweckte, das einer faſt 
drohende Gefahr und das damals Freiburg zugedachte inſtinktiven Opposition wax.“ Aus elnem Berichte 
Schicksal, indem fie bemerkt: „Wir wußten, daß wir des „Journal des Debate“ über die Vorſpiele zu der 
in Gefahr waren, aber die Größe der Gefahr kaun- Nachtſizung erfährt man, daß am Morgen noch eine 
ten wir nicht. Wir wußten voch nicht, daß wir ſehr große Anzahl Abgebedneten zu lebhaftem Wider ⸗ 
wenige Tage nachher in tiger eugliſchin Zeitung leſen ſpruch entſchloſſen war, well man die Anſicht hegte 
würden, was ihr ein Pariſer Kotteſpondent ſchrieb: „Die wahre Bürgſchaft eines ſolchen Bertrages m 
„Heute, den 16. Jauuar, laſſen wir uus jagen, daß die gänzliche Räamung von gar Frar kreich ſein und 
Bourbakt ſein Hauptquartier zu Freiburg im Groß- nicht die Räumung einer gewifſen Anzahl von De⸗ 
herzogtzum Baden aufgeſchlagen habe.“ — Noch in partemente, die auf keinen Fall mehr large beſetzt 
dieſer Woche gedenkt auch die Katſerin Auguſta Frei- bleiben würden, da die vierte halbe Milliarde zur 
burg einen Beſuch abzuſtatten und gleichng wird von Zahlung bereit ſel.“ Nur mit Mühe fepie die Re⸗ 
Schloß Mainau der Großherzog und die Frau Groß- glerung es bei det Kommſſſton durch, „ daß fie ſich 
herzogin nebſt Kindern daſelbſt eintreffen. nicht ausſchließlſch mit den allgemetaen Gefühlen be⸗ 
5 München, 20. September. Zum Katholiken - ſchäflige, ſondern mit den Jaierefien Frankreichs“. 
Kongreß ſind bereits Abgevrdnete aus Rußland, Spa- Paris, 18. September. Zahlreiche Berhaftun⸗ 
nien, England und Frankreich, aus allen Theilen gen und Haus ſachungen haben felt geſtern wieder in 
Deulſchlands, ſowie von der Kirche zu Utrecht einge Paris ſtattgef anden. Ber den erſeren kam es zu 
troffen. Als Redner wird auch Pater Hpacinuht auf- einem ersſilſchen Kampft. Ein ſdderaliſtiſcher Ofſt⸗ 
treten. ner, der don zwe Poltzel⸗Agenten in der Rue Royale 
Ausland. feſtgenommen wurde, ſetzte ſich nämlich zur Wehre und 
Wien, 20. September. Das Wiener Aktlons⸗ konnte aur mit Mühe bewältigt werden. Auf dem 
Comité zum Schutt der Intereſſes rumänischer El- Longchamps dee Boulogner Wäldchen, wo geſtern 
ſenbahn- Obligationen versandte heutk an feine Man- Wettrennen Stalt fanden, wurden viele Kummuniſten 
baten eis Cirkular, in welchem mitgetheilt wird, daß feſtgenommen, darunter ber frühere Oberſt Mille: and 
auf die Einladung des Breslauer Comiiés am 17. der chemallge Schzuſpieler Abmaton. In der Avenue 
d. in Brielau tine Berathung zwiſchen Delegirten der dt Wegran (im Stadtvirrtel Terms) wurde der 


wichtiger: Lebene⸗, Witwen- und ähnliche Berſiche⸗ drei Comitss Berlin, Breslau aud Wien flattgefun⸗ Kafet⸗Wirth Heugvell verhaftet, der ſich für einen 


N 
rungsanſtalten bilden die Ergebalſſe der Volkszählung den hätte, aud daß für ein weiteres Vorgehen in Oeſterreicher ausgegeben hatte, aber ein Baier ſein in 
eine unentbehrliche Grundlage. Dirjelben gewähren ditſer Angelegenheit die volle Uebereinflimmung der I. Maa nahm ihn feſt, well man i: feinem 
ſerner werthvolle Auſſchlüſſe üer die Bedeutung der vertretenen Comités erzielt wäre. ‚Kafer eine größere Arzabl don Wlabbüchſen aufge- | 
einzelnen Bevölkerungsklaſſen im Geſammtleben des Paris, 18. September. Herr Thlers mußte fncden hatte. Unter den VBerbaſteten iſt auch ein 5 

1 
N 


Staates und über die geſellſchaftlichen Berkältsiffe, 
beſonders über den phyſiſchen Zuſtand und die Er- 
werbsfähigkett der Einwohner. Für bie Zwecke der 
Staatg verwaltung und der Reichsregterung, für den 
öffentlichen Unterricht wed die konfeſſtone den Els rich⸗ 
tungen If} die genaue Feſiſtelang der Bevölkerungs⸗ 
zahlen von äußerſter Wichtigkeit. 

Der Bundesrat) des beutſchen Reichs, welchem 
die Anordnungen für die Rigelung dee Zählurgsver⸗ 
fahrens obliegen, hat, im Einverſtänduiſſe mit den 
Vorſchlägen der aus Jach nasnern der dentſchen Stac- I 
ten zuſammengeſetzten „Kommſſſlon zur weiteren Aus⸗ 
bildung der Statiſtk des Zollvereins“ Biſtimmungen 
getroffen, welche gegen das frühere Verfahren weſent⸗ 
liche Verbeſſerungen erkennen laſſen und dazu dienen 
werden, die Ergebnſſſe der Zählung leichter und ge⸗ 
nauer feſtzuſtellen. Mumentlih kommt in Betracht, 
daß bei der nächſten Voltezählung, ſtatt der früher 


in der vorgeſtrigen Nachtſitang der Natlonalverſamm-  Ergläuder, Namens Harry Cunniutzham, der unter 
lung 8 eiamal ſeinen be Einfluß einſetzen, der Kummnune Genie⸗Ofſtner war. Er wurde in 
um die Vollmacht zum Abſchluß der neuen Ulebereln- kir em Laden verhaftet, als er ſilberne Löffel verkaufen 
kuuft mit Deutſchland zu erlangen. Die Rechte ſchlen wollte, welche das kaſſerliche Wappen trugen. In 
unmittelbar vor den Ferien den Präſidenten der Re- den Ternes wurden aut in Folge von revolutionären 
publik nochmals ſehr nachdrücklich an ſeine Abhängig- Kandgebungen Verhaftungen vorgenommen. Kleinere 
keit von ihnen erinnern zu wollen; fie ging mit ent. Benden ducchjogen unter dem Rufe: „Mort au 
ſchiedenem Plißtrauen an De ganze Angelegenheit, oa pitalle dieſen Gtadttpeil von Paris. 

obwohl ihr Hauptargument keln anderts war, als daß — Das Gerücht von der brabſichtigten Sen ⸗ 
die vorgeſchlagene Abänderung der urſprünglichen Frie- dung des Herzogs von Au nale nach Algerien if kei⸗ 
densbedingungen nothwendig Frankreich Schaden brin- neswegs jo unbegründet, wie man es bingeftellt bat. 
gen müßten, da fie von Preußtn angeregt ſel. Preu⸗ Es iſt in der That die Rede davon geweſen, na⸗ 
ßen wurde als Bittſteller darzeſtellt, dem man ſcharf mentlich den algeziſchen Aufgänden gegenüber, alo 
auf die Singer ſehen müſſe: man ſetzte ſich wieder dieſe Frage eine ſo brennende wurde. Die Sache 
aufs hohe Pferd und mulhete Thiers zu, daß er ge⸗ hat ihre zwei Seiten. Der Araber des „Tell“, des 
gen die von dem anderen Theile gejuchten Vorthelle kallivirten Laubte, hängt heute noch an den Orleaus 
gleich die Räumung des ganzen franzöſiſchen Gebietes und bie Statue det Herſoge auf der Place de la 
durchſeßta müſſe n. ſ. w. So thörichten Zünflonen Regen ce in Algier iſt den Arabern immer ein Hei⸗ 
ligtbum geweſen. Sſe haben dies auch bewi'ſen, als 


A — 


üblichen Orts-, Haue⸗ vnd Haus haltungeliſten, Zäßl⸗ gegenüber mußte Here Thiers nochmals daran erin- 
karten verwendet werden, is welche für jede elggelne nern, daß er mit Preußen nicht als Sieger, ſondern 
im Staatsgeblet aunweſende Perſon die für die Jah- aur als Beſiegter verhandeln könne. Es bedarfte 
lung erſorderlſchen Angabes zur Eintragung gelau⸗ wieder eines fiarken Aufrufes an das patriotiſche Gr⸗ 
gen. Dieſes weite Zählangsverfahren giebt nament⸗ fühl, das ſich gegen die weitere ſofortige Räumung 


lich durch gruppenweiſes Zyſammenlegen und Abzäh⸗ aer Auzahl von Departements unmöglich gleichgültig 
leu der Elnzelkarten den Arbeſten für die Zuſammen⸗ verhalten könne, um die von den unklarſten Borſtel⸗ 


Fellnag der Zählengsrrgebeiſſe eine größere Einfach⸗ 
heit und Sſcherheit, ale bisher durch Anfertigung don 


Lonis Napoſton das Monument beſeltigen wollte. 
Ein Schrei ber Euttüſtung erhob ſich in allem ara⸗ 
biſchen Quartieren, als die Arbeſter auf dem Platze 
kiſchlenen, um die Statue zu entfernen, und um 
ernſtliche Uaruhen zu vermeiden, mußte die Regierung 


Eh entſchließen, den gußelſernen Herzo; auf ſeinem 
lnugen auggehende Oppofttion. zu erſchüttern. Dieſe Plate zu belaſſen. Ein Orleans an der Spihe Al⸗ 
Unklarheit wurde in ſehr geschickter Wiiſe von einer gertens würde ſämmtliche Araber zufeledenſtellen, von 


Aus zügen zu erlangen war. Gruppe ſchutzzöllneriſcher Abgeorbneten gefördert, na- Dran bis Conſlantine, vos Biscara dis El-Ariſch im 


Gür die Ausführung der Volkezählung im preu⸗ 


meatlich durch Vertreter derjen gen Departements, in die Vorſteppe hinein; aber wer weiß denn, ob nicht 


ziſchen Staate ſiud die erforderlichen Weſſungen an denen di: baumwollen- und mezalurgiſche Jnbuſteie cia Orleans dort auch über die franzögſchen Truppen 


fe Prooinflalbehörden, unter Hinweis auf die Be-! 
ſchlüſſe des Bundesratht, bereits ergangen. \ 

Wer nach den oben angepebeuen Geſichtspunk⸗ 
ten den Werth der Voltezäplangen für vielſellige, 
wichtige Jutertſſen des Volkslebens und der Staats⸗ 
verwaltung richtig beurthellt, wird erkennen, wir 
wünſcherowerth ein Zuſammenwir ken aller Kräfte zur 
Gewinnung genauer Ergebaiſſe uu. Dieſes Ziel kana 
in der That nur erreicht werden, Mean alle Bethel⸗ 
ligten — ſowohl die einzel ges Perſonen und die 
Bemilknfäupter, in deren Haad die Ausfüllung ber 


növer auf, um die Entſcheidung wenigſlens zu ver⸗ gimenter nach Algerien 1 © Exſl. 


zu Hanſe iſt und die von der Entferaung der alſaſſer eiae Gewalt bekommen wärbe, die au deren Bewallen 
Manufakturen vom framöſiſchen Markle für ſich be- ſehr unbtqnem werden könnte? Nach dem Staate⸗ 
ſonderen Gewian erwarten. Mat bot ‚allerlei Ma⸗ ſtreiche ſandte der Ex⸗Kaiſer alle republikaniſchen Re⸗ 
Was der Krim⸗ 
tagen, wodurch die gau Angelegenheit den ummitiel- krieg nicht verzehrte, das fraß ver beſchwerliche Dleuſt 
bar bevorſtehenden Jerlen gegenüber bejeitigt worden in ununterbrochenen Expedillonen gegen die Stämme, 
wäre. Die Maſſe ver Rechten tat jeboch, nachdem das ging in Krankheit und Abſynth zu Grunde. 
fie ihren Zweck erreicht und den Präſidturen der Re- Heute könnte ein Orleans an der Spitze von 50 
publik ihre Souveränetät hatte fühlen laſſen, im cut⸗ bis 60,000 Manx, umgeben und getragen von den 
ſcheidenden Augenblicke wie ſchon öfter zurück und Sympathten der Eingeborenen, ein Genkral, der vor 
ſtimmte mit der Liuken für die Vorlage, jo daß die der Armee nicht kompromittirt iſt durch Unfähigkeit 
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Zäplungskarten gelegt iſt, als die das Zählungg⸗ Minderhett auf 31 Mitglie:er zuſammenſchrumpfte. und Maitreſſen⸗Wirthſchaft, eiuer Riglerung, einer . 
geſchuͤft überwachenden und leitenden Pirſonen | Die Ocgane der Richten verhehlen zum Theil Volkortpräſeatation gefährlich werden, die nur an Nat. 
es als Ehrenpflicht betrachten, ſich der ihnen zuge⸗ auch jezt noch nicht ihren Unmath über das nee von ihre Ferlen denkt und das Land in einem Zuftande 52 
wirſcnen Aufgabe mit Gewiſſenhaftigkelt zu unter ⸗Htrrn Thiers der Verſammlung abgerungene Zuge läßt, in welchem Niemand weiß, was Geſeß iſt und A 
sieben. ſtändaiß. Der „Mos de“ beſchuldigt den Präfbenten was nicht. Flößt doch jeder Tag dem Biobachter 4 
Aus Baden, 19. September. General von der Republik, Herrn v. Biomard aug einer ſchwerrn klarer die Urberzengung ein, daß dieſer Zufland nur * 
Weider befindet ſich im Augenblick in Freiburg, um Klemme erlöſt zu haben. „Um die Nrolſlon des Ver- ein propſſoiſſcher, ein Zuſlaup iſt, in welchem r 
die dortige Garnſſon zu inſpiziren und zugleich ſein trages zu erkaufen, jagt er, hätte man gan andere die Eſtelkeit des Präſidenten ſich behaglich fühlen kann. 
dem Vorſiand des Gewerbevrreins gegebines Ber- Vorthelle erlangen müſſen, und Herr von Bismarck Tieffend und bezeſchnend IR deßhalb die Naekvole, die 14 
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das Entſchie denſte, daß das Reſkript an den böhmi-[ des Ladentiſches über der ſogenaunten Hauptkaſſe 
läßt ſich der Urſprung der Seuche klar und deutlich ſchen Landtag die Verfaſſung vollkommen intakt laſſe.] durchgeſtemmt, das Schloß berausgeſchnitten und aus 
auf die Viehmärkte zurückführen, aber trotzdem hat Brüſſel, 18. September. Geflern fand eine drei verſchlrdenen Kaſſen baar und in Briefmarken 
der Geheime Staatepath, welchem bekanntlich die Zuſammenkunft der Fabrilhirren und Arbeiter ſtatt etwa 5%, Thlr. geſtohlen. „Ermittelung der 
Ueberwachung der Etzlehung des Riadpiehs ob⸗ in welcher letztere durch je drei Repräſentant⸗n ſüt] Diebe, welche ſämmtliche beim € ruche verwendeten 
lugt, das An ſuchtn, die Whaltung von Biehmärkten jedes Etabliſſement vertreten waren. Die Diskuſſios Jnſtrumer te zurüdkgelaſſen haben, iſt bis her uicht ge⸗ 
in den betreffenden Bezirlen zu verbieten, abſchlägig war ſehr lebhaft und nahm brei volle Stunden in lungen. a 
beſchleden. Der Geheime Staatörath iſt der Aaſicht, Auſpruch. Schon der Umſtand, daß es die Arbeit- — Es baben in jüngſter Zeit Berhaublungen 
daß die Verbreitung der Seuche ſich bel Beobach- geber waren, von denen die_Anırgung zu ber gemein-| wegen Verkaufs des dem Herrn Baron Trüßſchler 
tung der nothigen Vorſichtsmaßregeln verdindern laſſe, ſamen Beſprechung ausgegangen war, zeigte, daßlvon d. Jalkenſtein gehörigen Rittergutes Stutthof bei 
ohne daß man zu extremen Maßregeln zu ſchretten jener Seite alle Geneigtheit zu einem billigen Entge-| Altdamm geſchwebt, find aber rejultätles geblieben. 
brauche. genkommen vorhanden war. Leider aber beriefen ſichTroßdem wird der in vielen Kreiſen bekannte und 
— Ueber die engliſche Armee und ihre Offiziere] die Arbeiter auf ihre Jaſttuktionen, die ihren nicht beliebte Eigenthümer, der bald nach Ausbruch des 
entwirft ein militärtſcher Korreſpor dent der „Timts“ geſtatteten, von den einmal aufgeſtellten Forderungen vorjährigen Krieges, trotz feines vorgeſchrittenen Alters, 
ein keineswegs ſchmeſchel haftes Bild. Derſelbe ſchreibt kim gecingfien abzugehen. Einer ſolchen Halsſtarrig⸗I wie ſchon 1866, wieotr als Ofſtnier tiutrat und ſich 
aus dem Lazer von Alderſhot, wo jetzt die größeren keit gegenüber wußten die Fabrikherren nichts weiter den unermüdlichen Eifer, mit welchem ex. jeinen 
Manöver vor fi gehen: Eine Erfahraug auf dem zu thun, als bekannt zu machen, daß ſie ihre Werk⸗ dienſilichen pflichten oblag, eine ſchwere, lange an- 
Marſche, den die zweite Diviſton der manövertrenden ſtätten vom nächſten Dienftag, an öffnen würden, und bauernde Krankdelt zwog, wie wir hören, aus Ge⸗ 
Armee heute auf der Hartford⸗Brücke, Bramshill⸗ zwar uvter folgendes Bedingungen: Aubettazelt vos e nicht wirder auf fen Gut zurück⸗ 
Park und der Hazley-Halde nach dem langen Thale 10 Stunden ohne Verkürzung des Lohnes, Zahlung kehren, ſondern nach Berlin überſiedeln. Der ‚Stet- 
von Alderſhot machte, hat dazu beigetragen, meine des Salairs nach Stunden, Erhöhung des Lohnes tiner Zweigverein der pömmerſchen ölon omſſchen Weſtll⸗ 
Ueberzeugung zu erhöhen, daß der große Uaterſchled von 25 sejp. 50 Prozent für zwei oder drei weitere ſchaft“ verliert in dem Herten v. Trützſchler feinen 
zwiſchen der eng liſchen und der preußiſchen Armte it, Arbeiteſnunden in dringenden Hüllen, endlich Einlaß für die Zwecke des Vereins äußerſt thätigen Borfipenden 
daß letztere fi nie eine halbe Meile vorwärts be- verſpäteter Arbeiter eine halbe Stunde nach dem re⸗ und der „Stettiner Gartenbau-Verein“ ein eifriges 
wegt, ohne jeden Juß des Terrams, das fie pajfizt, glementsmäßigen Plaue der Arbeit mit Verluſt eis er Mitglied. 
in kennen, während erſtere einem Schiffe zur Ser ganzen Stunde für Arbeiter. In mehreren Fabriken — Der norddeutſche Poſdam fer Titania“ ift 
ohne Steuer und Kompaß gleicht. Nie habe ich in] haben die Arbeiter ſich den vorgejlagenen Bedingum-| mit 61 Pafjagierem heute früh von Kopenhagen hier 
tegeud einer Armer, mit Ausnahme der fra zöſtſchen, gen gefügt, und man hofft, daß auch die übrigen Ach] eingetroffen. 
hoffuungsloſere und hülfloſere Unkenntuiß der Topo⸗ zum Ziel legen werden. Stargard, 20. September. Am 18. d. M. 
graphie geſeben als heute. Einer der größten Vor Brüſſel, 20. September. Der „Monite r belge“] ſtarb zu Bremerhafen der ehemalige Luerat an der 
thelle, die ſich jeder vernünftige Menſch, der dem publiürt einen miniſteriellen Erlaß, wodurch die Tarife hieſtgen höheren Bürgerſchule, der auch in weiteren 
lezten europaiſchen Kriege belwohnte, von dieſen Ma- für den Transport der Reijenden auf den Eijendap-| Kreiſen als Jourmalif bekarnie Dr. Thaddäus Lau. 
növern verſprach, war, fle würden unſern Ofſtyeren nen modiſtzirt werden. f * Belgard, 19. September. Wie Gelegenheit 
jeder Waffengattung lehren, daß vielleicht das wich⸗ Bern, 20. Sıptember. Die öſterreſchſche Re- aach dem bekannten Sprüchworte Diebe macht, fo 
tigte Bedinguiß eines erfolgreiches Krieges in heu- gierung hat zum 25, d. M. eine Konferenz der belſ macht eine bequeme Gelegenheit Reiſeluſtige. — So 
tiger Zeit deo Studium einer Landkarte it. Was dem Wiener Telezraphen-Verteage betheiligten Staa- lange der Auswanderer den weiten Landweg bis Bre⸗ 
babe ich Heute geſehen? Bel der Ankunft in Vouley- ten nach Bern einberufer, behufs Feſtſtelung der Taxen men oder Hamburg Amrückzuulegen halte, biſann er 
Battom und ſeiner Nachbarſchaft vermochte nicht ain für die Telegraphenverbindungen zwiſchen Europa, Oſt⸗ ſich vorher wohl mod. Seit Eröffnung des Setwegs 
Ofſtzler unter zehn zu ſagen, wie viele Wege zwiſchen indien und 1 don Steltin, reſp. Swinemünde aus, können Ent- 
det Harrford⸗Brücke und Alderſhot liegen, oder auf Stockholm, 20. September. Der Aus ſchu ſchloß mb Aus führung auf einen und denſelben Tag 
welcher Landſtraße die verſchledenen Thelle der Divi-|der zwetten Kammer hat hinſichtlich der Vorlage der falen. — Mit dieſer Schnelligkeit des Dampfes ad 
ſchließlich beraus, daß ſich darunter 5 Agenten der Mom, zu det er gehört, den Marſch mrütkgelegt haben. Regierung über die allgemeine Wehrpflicht geheime in letzter Zelt mehrere hieflge Etawoßner ausgewan⸗ 
geheimen Polizei. befanden. Ale Borland fungtei | Während des ganzen Feltzages habe ich eime Land- ſchriftliche Abstimmung beſchloſſen und hierbei den e- bert; von ihrem Bocbaben erhielt map, da fie hinter 
ein durch „geheime Abſtüimmung gewählter Aus ſchuß karte weder in der Hand eines Generals, noch Ober⸗ſehentwurf mit einer Stimme Majorität angenommen. ber Thür, d. b. auf polniſche Art Abſchied genommen 
don 9 Waun, von denen jtden Monat drel darch ſten, Majors oder Hauptmanns geſehen. Wie ich Die Arbeiten des Ausſchuſſes ſiad beendet. aß Knabe, als fie scon auf der Nordſee, oder gar 
das 2006 bestimmte zurücktreten, worauf bie Zahl] döre, ſind jedem Regiment 16 Karten zur Berthel⸗ auf dem Weltmtere schwammen. Henle Wittag 
durch Neuwahl ergänzt 20 d. Am vergangenen Sonn⸗ lung unter diſſen Offiziere übergeben worden. Ein Provinzielles. brannte ein Eck haus mit Stallgebäude, gegenüber der 
tag war die Berſ ung nugewöhnlich jahlteich, intelligenter Subalternofflſßer, mit dem ich heute ju⸗ Stettin, 21. September. Von geſtern bis heute] Ofiſelte der St. Marten ⸗Kircht, bei liemlich heftigem 
beinahe 80 Mann ſtark, da in den letzten 14 Ta- ſammen ritt, ſagte mir, daß in feinem Regiment die ſind 4 Cpolera⸗Eskrankungefälle gemeldet, nämlich ein] Weſtwinde nieder. Den Sprites kam ſchließlich ein 
gen eine bedeutende von Flüchtlingen hier Karten ſolchen Ofſtzleren gegeben wurden, denen — Kahnbauer und deſſen Frau auf der Oberwiek, ein jaafter Sprühregen zu Hülſe. Entſſehung, wie gze⸗ 
eingetroffen war. Der Präßtdent rief mit Hülfe ein ich will ihre Zahl nicht nennen — daran gelegen Arbeiter in Frauendorf und eis Arbeiter in Goßlow.] wö“ lich nuhtkaunt. In dem Hauſe befanden ſich 
sianernen Se pi W zur Ruhe und war, fie zu beſthen und zu benußen. Die einzigen Leßlere beide, ſowie ein bereits am 6. d. Mis. auff 5 € Hulkiafjen, die aun wobl auf einize Zelt Ferlen 
erſuchte den Bürger Thrtez, den Erhalter der Pariſer wel Ofſtzlere, denen ich heute begegnet, uud die zu der Gilberwieje und ein am 18. auf der Paflabie er- haben werden. — Ich will hier gleich nachholen, daß 
Poſt, dag Budget W 8 e ud wiſſen ſchienen, daß ein Ding wie eine Landkarte krankter Arbeiter ſtad veſtor ben. Bis heute And über⸗ vor ungefähr 8 Tagen in dem gan nabe gi sachen 
war kläglich gering. Er belief auf exiſurt, waren ein Subalternoffizier in einem Infau- (haupt, incl. einer Militärperſon, erkrankt 6d. Vas kaia ein Baue def in der Me des e 
terit⸗Regiment und ein Frelwilligen-Major. Nichts⸗ ben 55, genejen 6, noch in Behandlung 7 Per- ö 
deſtoweniger halte ich us für meint Pflicht, die Auf⸗ſonen. m | 
merkſamkelt auf dieſe beklageaswerthe Gleichgültig⸗ — Der zeſtern genannte hliſige Regſerungsrath 
keit baüglich der Erlangung von Information zufv. Mettingh if ale Ober-Negieruegsrath und Ab⸗ 
lenken, welcht die meiſten unſerer Oſſiziere charak- teilungs-Derizent an die Regierung in Danzig an 
teriſirt.“ : Stelle des zum n in Koͤ⸗ 
Kragnjevatz, 19. September. Die Skuptſchlna nige berg ernannten Obere Regierungsrath v. Auers] Inhaber des rothen Abler- Ordens, ein ſehr verbienter 
wählte Krabiberovits zum Präſidenten und wurde der- wald verſetzt. j ‚up Dann, on, Diner Kim mit Inge. beitlägerig vn 
ſelbe in dieſer Elgenſchaft von der Regie rung beflä- — ‚Geflern Abend if ein Milttärſträfling aue Krankgeit; feine, belden boffsungovollen Söhne gingen 
tigt. Der Fürſt bezrüßte die Skuptſchina mit eini⸗Fort Wilhelm vos der Arbeit eutſprungen und warf ihm bereits vor Jahren voran, N 
gen warmen Worten, welche mit lebhaftem Belfalle derſelbe heute Vormittag noch nicht wieder einge ⸗ Stolp, 20. September. Am 17. d. M. dran- 
aufgenommen wurden. Die Berlejung der Throurede] bracht. „. [gem mehrere in einem benachbarten Dorfe wohnende 
war von vielen Zuſtimmungsäußerungen begleitet. — Auf dem Gute Naſſenhelde wurde geſtern] Arbeſter in das Neſauratſons lokal des Bahnho te zu 
Konſtantinopel, 19. September. In darein Bettler verhaftet, in welchem die Poltzet den seil] Pottangom und betrugen ſich daſelbſt in ungebühr⸗ 
Hauptſtadt und in den am Bosporus belegenen Dör- einiger Zelt verfolgten Arbeiter Krüger entdeckt zu licher Weiſe, jo daß die Wirthin, in Abweſenheit 
fern find mehrere Fälle der aſtaliſ zen Cholera kon- haben glaubt, der, wie j. Z. gemeldet — das brei- ihres Mannts, den in der Nähe beſtadlichen Bahn⸗ 
ſtatirt worden. H lährige Kind der Schiffer Grüßzner'ſchen Eheleute zul pofs⸗Aſſiſtenten Ritter zu ihrer Unterſtüzung bez bel⸗ 
Waſhington, 16. September. Der Präſtdent Oderberg an ſich gelockt, gemißhaudelt aud demnächſi rief, welchem aber nicht gelang, Ruhe herzuſtellen 
Grant hat die Advokaten Willam Meredith wab Ca- ermordet hat. Nachdem ſich der Verhaſtete Anfangs vie mehr zu einer Schlägerei führte, in welcher Rütter 
led Cuſhiag ale Rechtsanwälte für die Vereinigtes taubſtumm geſtellt, räumte er ſpater eis, die bei tom verartig gemiſthandelt worden, daß er gleich darauf 
Staaten bels Genfer Tribunal bezüglich der Alaba⸗ vorgefundenen Paptete geſtoßlen zu haben, gab ſich verſpoben il. Die Untersuchung fou eingeleilet und 
bamaanſprüche ernannt. aber bei den mit ihm angeſtellten Verhören drei ver⸗ die Rädelsführer bereits verhaftet jein. 
— Die Bewegung, welche ſich in Newyork getzen ſchiedene Namen. Eine Narbe am Knie ſoll ſeinf— 
die Mißverwallung der ſlädtiſchen Fisanzen erhoben] Perſönlichkett als den verfolgten Mörder indeſſen un⸗ Vermiſchtes. 
hat, id — telegraphiſcher Meldung zufolge — in zweifelhaft feſiſtellen und if er vorläufig bierher nach — Ueber einen eigenthümlichen Vorfall im all⸗ 
ein ntuts Stadium getreten. Nachdem nämlich eine dem Poltzeigefäagntß geſchafft worden. gemeinen Friedhofe u Peſih wird Folgendes mit⸗ 
Depeſche dom 17. d. gemeldet hatte, daß der Stadt⸗ — Der Haupim. und Batterie-Chef im pomm. geteilt: Fraa Gerichtstätbin R., welche das Unglück 
kaſſenkontrolleur Connolly, einer der drei Hauptange⸗ Jeld⸗Art.-Regt. Nr. 2, Paul v. Eckenſteen, der] halte, vor zwei Jahren Wittwe zu werden und am 
ſchuldigtes, dem Drucke, welchen die Bürgerſchaft auf Prem.-Lt. ia der Laudwehr-Kapallertt, v. Heyde 4. Auguf 1. J. durch den Tod auch ihre Schweſter 
idn ausübte, v achgebend, elnen angejehenen Newyorker breck auf Nen-Buckow bei Gr. Tychow und der zu verlieren, hing mit folder Pietät an ihren Toten, 
Bür zer jem ſtelfvertrttenden Kaſſenko⸗trolleur mit Riitmeiſter a. O. Karl v. Woedrke auf Woedtkeſ daß fe noch immer nur darauf bedacht war, wie ſie 
umfaſſenden Vollmachten ernaumt hat, ſchelst der bet Greifenberg 1. V. Mad in Ehren-Rittern (es Jo- „ihren Todten eine Freude machen kann“. Was 
Mapor Hall, der zweite in dem angeſchuldigten Klee-|Yanniterordens erganzt worden. Vielen unmöglich iſt und vielleſcht aus Sauitätsrück⸗ 
blatt, ſich nur za noch größerem Witerſtand gereſit“ — In vorletzter Nacht wurde mit großer Frech⸗ſichten unmöglich bleiben ſollte, wußte die verwiltwete 
gesehen zu habe, denn wie ein Kabeltelegramm vom heit and großem Zeitaufwande bei dem Kaufmann |@erihtsrärhin möglich zu machen, indem fie ſich die 
18. v. meldet, hat er feinen bisherigen Verbünde en Brandt, große Laſtadie Nr. 82 parterre, cia Dieb- Erlaubniß aus wirkte, dit Gruft und die Särge der 
Connolly des Amtes entſetzt und den Poſten eints ſtaßl mittelſt Einbruchs verübt, der den Dieben, deren erwähnten Todten öffnen laſſen zu dürfen, um fle 
Ober- Kaſſes kontrollcurs dem Jeneral Mar Clean Zahl muthmaßlich 2 — 3 betragen, indeſſen nur eine noch elsmal zu ſehen. So wurde denn am 7. d. 
angeboten. Wie die Sachen ſich in Folge dieſer] Beute von zuſammen etwa 20 Tylr. gewährt het.] Mts., früh 6 Uhr, die betreffende Gruft geöffnet, 
Maßregel geſtalten werden, bleibt abmwar tes. Die Diebe haben iusͤchſt vom Hausflur aus eine aus welcher eln folder Geruch drang, daß man die 
. verſchloſſene Thür, 55 15 ir dem Hofe gelegene | Fran e wit hinabſteigen laſſen konnte. 
3 Gaſtſtude führt, durch Ausbohren des Schloſſes zu] Man zog daber beide Särge empor, und fleilte 
Menefle Nachrichten. oͤff ten — 82 da ihnen dieſe Manipulation aber neben der Oeffnung der Gruft nieder. Si ur 
München, 20. September. In der hente zu- jedenfalls zu lauge währte, aus. der Thünzarge ein der Sarg der am 4. Auguſt verſtorbenen Schweſter 
ſammentreteuden Abgeordretenlammer waren bie jum Stück Holz, in welches das Schließeiſen des Schloſſes] geöffnet. Die damit Beſchäftigten wichen, nachdem 
Mittag eiſt 89 Abgeordnete erſchlenen. Alterspräſt⸗ et igrelft, ausgebrochen, find auf dieſe Welſe in's der Deckel aufgehoben war, emtjept zurück, Das 
dent iſt Appelrath Dlagler. Morgen wird wahrſchein⸗Zinmer gelangt und haben dort aus ciner verſchloſſe⸗[Geſicht der Leicht war bereits gam ſchwarz, Augen 
lich vie Auslooſung der Eiawelſungs⸗Kommiſſlon ſtatt- nen Raſſe 3 Thaler geſtohlen. Demrächſt haben ſieſ und Naſe waren eingefallen und verſchiedene Würm⸗ 
finden. Es liegen aur zwei Waßlptüfungen vot ela Genfer, welches von der Gaſiſtube in's Comlolrſchen wurden durch das Sonnenlicht moleſttrt. Am 
(Schmidt und Hocheder). führt, aus dem Rahmen gehoben, in leßterem ein offenen Sarge kaitte die Trauernde nieder und ver- 
Wien, 20. Seplember. Die „Wiener Abend⸗ Pult erbrochen und aus dem Zimmer etwa 9 — 10 richtete, unbekümmert um die erwähnten Kleinigkeiten 
pop“ erklärt bier Arkaltreude Gerüchte von einer Mi- Thlr. entwendet. Vom Comtolr aus ſind ſie in den und die üble Aus dünſtung, ein kleines Gebet, worauf 
uilſterktiſts für unbegründet und betont meurtbinge auf nverſchloſſenen Laden gelaugt, haben dort die Platte | fie dem verweſenden Leichnam ihrer Schweſſer — nicht 


geflern eines der hieſigen Journale brachte. Ein Zu⸗ 
ſchautr ſigt so ruhig im Theater, als nach dem 
patriotiſchen Drama der Vorhang ſchon gefallen und 
Alles hinaus gegangen. Die Schließerin erklärt ihm, 
das Stück ſeſ ia zu Ende. Unmöglich, antwortet er. 
Man hat ja erſt Vive le Roi und Vive la R& 
publique gerufen. Eh bieu? fragt die Schließeria, 
worauf warten Sie noch! Nun, man muß doch auch 
noch Vive I Empereur rufen! 

Paris, 20. September. Wie Nachrichten aus 
den Provinzen konſtatiren, iſt die Entwaffnung der 


Nationalgarde in . 6 Rhone und Loire 
gen gang vollzogen uud, 15 überall volgandize 


London, 18. September. Ueber die in Lor don 
lebenden Flüchtlinge der Parſſer Kommune bringt bie 
„Pall Mall Nite“ einige Uthellangen von einem 
Berichterſtatter, welchtr ſich als „engliſcher Offi⸗ 
ner ‚muter der Romane“ unterieichnet. Derſelbe 
berichtet: Nido, f or 

Am Sonntag Nachmittag um 5 Uhr öffnet ein 
Wirths haus iu Sopo der fir rothen Wohlthätig⸗ 
keltsgeſellſchaft die Thüre, und es I mir, da ich a 
ehemaliger Ofſilee der Kcmmune Zulaf gefunden 
habe, odne Flüchtling zu ſeln, aufgefallen, wie gründ- 
lich die Leute ihre Iden don Selbſiverwaltung, vie 
nur auf dem Prinzip gegenſeitger Urte rſtützung be- 
ruben, zur Aus em. Es wied alles 
Mögliche gethan, um Geld oder Arbeſt aufzutreiben, 
und bei den da findet nach den Be⸗ 
dürfuiſſen des Einzels en die Vertheilung ſtatt. Um 
Mitalted zu werden, iR es nöthig, ein „Bulletin 
d'identité“ auswfüllen, auf welchem Name, Staud, 
Yarifer und Londoner Abriſſe des effenden, jeine 
Beſchäfttaung unter ber Kommune und ſeine Dienſle 
für die Sache, derſelben mitgetheilt werden müſſen. 
Außerdem muß beuſerkt werden, welcher politiſchen 
Uebertugang er hulpigt und ob er hülfsbedürftig iſt 
ober nicht. Der Haupturheber dieſer Vorſichtsmaß⸗ 
regeln war Mitglied einer ähnlichen Geſellſchaft im 
Brüſſel, welche 11 Perſonen zählte. Es ſtellte ſich 


1348 Stück Vieh erkrankt. In mehreren Fällen 


Abends 10 Uhr ein Raus der Flammen wurde. Auch 
bier blieb das Feuer auf den ursprünglichen Heerd be⸗ 
Done da der Brand ſich bel gänzlicher Windjide 
vollzog. N 1 Bas 
Schlawe, 20. September. Am 16. b. M. farb 
unſer würdige Kreisgerichterath Herr Orütz macher, 


nur. Die Hauptſache war von der Jettenationalen, 
der Reſt von eingelzen Perſonen beigeſleuert worden. 
Damit ſollte 60 Leuten, die nach Unterflüpung jam⸗ 
merten, gebolfen werden. Jeder Einzelne erhielt 2 
o, und bieſe Kleinigkeit, ſowie einige Schillirge, die 
im Laufe der Woche 6177 zur Vertheilung kommen 
ſollen, bildeten für Mauche ihre einzige Exiſtenzmittel 
für die gauze Woche. dem dleſer Gegenſtand 
abgethan, kündigte Bürger Clement, ehemaliges Mit- 
glied der Rommune, an, der 3 7 habe Verwen⸗ 
dung für 4 Erdarbeiter bel einer Elſenbahn in der 
Nähe von London. Es war traurig zu ſehen, wie 
mehrere der Anweſenden, augenſcheinlich Perſonen aus 
den beſſeren Ständen, ſich eifrig für dieſe Arbeit 
vorbrängter. Derartige Fälle find übrigens nicht 
ſelten. Ein frapzöſiſcher Freund, den ich in Paris 
als den ein ußtelchen Agenten elner großen Lyoner 
Seidenfabrik kannte, iſt gegeawärtig zufrieden, Satt⸗ 
lerarbeit zähen zu können. Ein Andrrer, ein Arzt, 
verthellt Brod für eint woblthätige Auſtalt, für eine 
Beſoldung von 1 k die Woche. Nachdem Bürger 
Clement darauf mitzetheilt, daß bei der letzten Ber- 
ſammlung zwei, Poligiften rirgebrwigen, ſich gehörig 
umgejehen und beim Fortgehen dem Wirthe zu ver⸗ 
ſtehen gegeben hätten, er ſolle dergleichen Berſamm⸗ 
lungen e icht geſtatten, worauf man bel dem Chef 
der Polizei Beſchwerde geführt, nahm die Erörterung 
einen phas taſliſchen Charakter an, indem Bürger Cle⸗ 
ment, ehemals Diktator von Mar ſellle, ſich erhob, 
um die Frage aufuwerfev, ob das Comité Unter- 
ſuchungen ar geſtelt hahe in Betreff der Richtigkeit 
eines Getüchtes, mach welchem ein Frunzoſe und Re⸗ 
publikaner eine Fran geſchlagen habe. Obſchon un 
terbrochen mit der Bemerkang, das ſtien Alkoven 
geheimaiſſe, ließ ſich der Redner doch nicht ſtöͤren, 
ſondern ſetzte auseinander, daß ein Republikaner Teine 
Altovısgebeimmifje habt, sondern verpflichtet ſel, der 
Welt, namentlich din Engländern, eln gutes Beiſpfel 
zu geben. Wenn ts mit der Sache feine Richtigkeit 
babe, jo ſei der Mann kein Republikaner und könne 
mit den wackeren Leuten, die er um ſich verſammelt 
ſehe, nichts zu ihun haben. (Großer Beifall.) Die 
Verſammlung ſchloß, nachdem unter Bethelllgung 
breter Frauen drei netze Ausſchußmitgliedet gewählt 
worden waren. N a 

— In verſchlederen Theilen Englands IN dle 
Wal- und Klauenfänle des Rind viihe in bedenk⸗ 
lichem Grade ausgebrochen. So wurden in der 
Grafſchaft Northampton während vergangener Woche 
135 Fälle augemeldet; in Huntingbdonſhite und Cam⸗ 
beibgejfire greift die Seuche, bedenklich um ſich; im 
Leletſterſhlce ſteht es kaum beſſer aus; und in Wor⸗ 
ciſterſhlet waten in voriger Woche nicht weniger als 
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etwa ein Kreug oder ſonſt dergleichen in den Sarg] eingezogen und in Newyork vor den Richter gebracht; des Vertrauens mit der frauzöſiſchen Republik fort- 
legte, ſondern ein elegant geputztes „Frou Fron⸗ ſie mußten jedoch wieder freigelaſſen werden, da man zuſttzen. — Die Forts auf dem rechten Seinenfer 

Hütchen“ aus Stroh, ganz modern, aufſetzte, und ihr ihnen wicht nachwetſen konnte, ob fe überhaupt etwas ſind heute früb den franzöſiſchen Truppen übergeben. 
an einen Singer der rechten Hand einen zierlichen verſchickt halten. Mutbmaßlich nicht, und mutbmaß⸗ Verſailles, 20. September. (Kriegsgericht). 

Ring ſteckte. — Für den bereits über zwei Jahre im lich war es bei dem Angebot des falſchen Geldes Heute hat das Verhör gegen Rochefort begonnen. 

eden ruhenden Herrn Gemahl war friſch gewaſchene nur auf eine Erpreſſaug abgeſehen. Bukareſt, 20. September. Das Schledegericht 
äſche end ein neuer Anzug in Bereliſchaft gehal⸗ — Der frühere Regiments büchſenmacher Schein- | biraumte einen Verhandlungstermin Betreffs der Auf⸗ 

ten. Dieſe Umkleldung konnte jedoch nicht ſlabtſin⸗ lein in Bamberg hat eine wichtige Erſiadung tze⸗ bebung der Konzeſſton Strous berge auf den 11. k. 

den. weil der Leichnam ſchon zu ſehr vermodert war macht. Dieſelbe beſteht in einer gan einfachen Aen⸗ M. an und lud dazu das Handels miniſte ium, ſowlt 

und ganz ferſiel, als er berührt wurde. Da dies derung der ſeltherigen Chaſſepot⸗ und Zünbmabel- die Konzeſſlonalre vor. 

nun wicht ging, jo wurde raſch ein neuer Sarg her⸗ Potronen, welche geöffnet und eine Guttaperchakapfel Konſtantinopel, 20. September. „Der Le⸗ 
beigeſchafft, worauf die Gebeine mittelſt eines unter⸗ mit Talg ge hinter dem Zündſtoff angebracht wart Herald“ theilt mit, daß, nachdem das Auftreten 

geiogenen Leintuches aus dem alten in den neuen wird, durch welche die Radel ſticht, und wodurch, wie der Cholera hlerſelbſt konſtatirt, die Sanitäts kommiſ⸗ 

Sarg überboben und mit dem neuen Anzug bebeckt! der Erſinder behauptet, die ſeſtherigen vlelgerügten ſion beſchloſſen habe, abſegelnden Schiffen Certiflkate 
wurden. Daun wurden die Särge wieder hinabge⸗ Uebelſtände dieſer Feuerwaffen als vollſtändig biſeitigt mitzugeben, daß dieſelben aus keinem Choleraorte 
laſſen und die Gruft geſchloſſen. l betlrachtet werden dürfen. kommen. 

Die Redakteure eines Journals in Jowaf — Aal Paſcha, der verſtorbene Großvevier des Kopenhagen, 20. September. Durch heutigen 
ließen einen Menageriebeſiper wegen bedeutend aufge⸗ Sultans, war früher Geſandter in Paris. Er war Minſſtererlaß wurde das Giſet vom 1. Mal 1868, 
lauftner Juſertlonsſchulden abpfänden und zeigten 7 Framöſiſchen ſehr wenig mächtig und bat Jules betreffend die Verhütang der Cpoleraelnſchlippung, in 
Tage darauf ihren Liſern an, daz fie in den Beſiz] Sonia, dea berühmten Kritiker, ihm einen guten Leh⸗ Bezug auf die aus Stettin, Hamburg und Altona 
eines Höhn ungemütblichen Löwen gekommen wären. ter der framzöſiſchen Sprache nachzuwelſen. „O“, einkommenden Schiffe in Kraft gejept. 

A den Jemand", ſchloſſen ſie ihre Anzeige, „wieder entgegnete der Journaliſt, „am Beſten thun Sſe,—ũłé7“—— 

mit den Knüttel in der Hud unfer Redaktionslokal wenn Sie eine Tänzerin der großen Oper nehmen.“ 
betreten und uns anſchreien: „Wer hat dieſen Artikel — —ůũe-— 
gechrieben?“ dem werden wir einfach von uuſerm Telegraphiſche Pepeſchen. 

Löwen antworten laſſen!“ in) Paris, 20. Sepumber. Havasmeldung zufolge, e 8e 

——· (Geriebener ö I. Man wird ſich übergab der österreich ſche Geſchäftsträger Herrn Thlerg Welpen ſchließt feſter, 1910 per 2000 Bund 12 
erlutern, daß wir kor nicht gar zu langer Zelt vos eine Regierumgs-Depeiche, weiche beweiſt, daß in der Qualſtät gelber und bunt er alter 60 77 , neuer 7 
einem Eirkulair Noth nahmen in welchem eine ame- Annäherung Oeſterteichs an Dentſchland keine Be- bis 77½ , per September 76 M nom., der Sep⸗ 
rſtantſche „Firma“ falſche Gelpſtücke aller Nationen) drohung fegen Frankreich und den Grſammiftleden tember Sktaber 45, 76 e bes, ee 
m ſpotte 
aus dre 


ee 


Sörfen-Bericht, 

| teten, 21. September. Wetter leicht bewölkt. 
(Wind O. Morometer 28“ 1“. Temperrter Morgens 
＋ 6 N. Mittas + 12 R 


en Preſſen öffentlich ans bot. Die Firma, liege. Die Annäherung laſſe dem Kaiſer von Oeſter⸗ember De ee 26, nene 


vie ez ce. ji ve ändert, lor per 20% P. 
i lhabern beſtehend, wurde gefünglichlreih volle Freiheit, Bezlehungen der Freundſchaft und PH, 2849 . * 8 feiner 50 — 
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Familien⸗Nachrichten. 
Bades 3 Bertha Breyer mit Herrn Mor Hifl 

nllam). ö 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ed. Schönberg (Stettin). 


Sonnabend, den 30. September, 
Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauses: 


A, ver September. September ⸗Ottoßer n. Oktoßee- 
November 50 ½, 2, e bez., per Novdr.⸗Dezember 51 
„bez., per euhiar 51, / S tes. 

Werſt e flau, toe ıper 4000 Pfund nach Qualität 
46— 48 ½ , feine 49-50 9% 

Harz file, toes ner 2000 Pd. uch Or lität 37 
bis 41 , per September⸗Oktober 41 % Br, Früh⸗ 
fahr 4% r, 42 2 

Grbſen ſtille, loco der 2000 Pfd. nach Onafität 
Ratten, 46— 48 . Koch- 50-51 , Früßlahr Fntter⸗ 


48 Br. u : * 
Winterrübſen flau, per 2000 Pfd. loco nach 
8 5 0 107112 , per September-Ottober 114 9% 
bez. u. Br. * 
: Raps 107-118 ü 
Nas! flau, Isce per 200 Pfd. 77 N Br., per 
Geplem er» Muster 27 m Br., 26%, Gb., Oktober⸗ 
Novbr. 261, 3% Br, Apr l⸗Maf 261 n Ur. 
piritu feſt, kord ps 2.0 Liter a 400 Bro⸗ 
etzt one! Jes 19, 28 67＋712˙7 —4 Ki. bez., ie 
u Septemder⸗Oktober 187 . bez. u. &b,, Okts ber 
18½ h bez u. Gd, Oktober Novor, 175 i bez., 
Frühjahr 18 . bez. u. Od, 1: Br. . 
Augeweldet: 1000 Eentner Weizen, 3000 Kir. 
Roggen, 100 Ctr. Rübſen, 400 Etr. Aüböl, Ar 
Megulirungs⸗Preiſe: Weizen 76 , Roggen 
50% , Rü, öl 27 , Spiritus, 18 /¼ , Nüb⸗ 
ſen 114 8 4 N 


Werlin, 20 September (Morbe- aud Etter ⸗Wörſe.) 
Auch beute vermochte die Wörfe nicht, aus der in den 
letzten Tagen beobachteten reſervirten Hal heraus zu⸗ 
treten. Die Börſe exöffuete Was Allgemeinen feſterer 
H lung, nur mit ſpärlichen Umſätzen. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung der pre 1872 für die Gefangenen der hieſigen Strafanſtalt sub der Hulſe⸗Strafauſtalt 


i derlichen Verpflegunge⸗ und ſonſſſgen Gegenſtände, beſtehend in: 
— Herrn Marpert (Stolp). 5 in Gollnow erforder i j 
Geisrbex: Feäal. Auguste Schuhmacher (Stettin), — Concer 19 1. Weißen Bohnen ee ee eee 
Sohm Georg des Herrn C, Sterdell (Stettin). — egoben von „ 2. Ecbſen Be nen Dr ee 
— Sohn Paul des Herrn E. Dufft (Garz g. R.) Fräulein Aglaja Orgeni sus Berlin, enen Sach 1883 100 
— | 77 . RER 
Todes Anzeige. Herrn Professor August Wilhelm 4. Buchweiſengrütz e 150 40 
Den am 19. b. Mts., Pro N gegen 5 Uhr am land Hirn Rainel Joseſly y ß ae .. . 5 40 
— . erfolgten Tod meiner e Fd — et 4 Se ; 1 F x 185 5 2 
Freunden Ax per 12 f Nummerirte Billets & 1 Tnir-, un- 8. ordinaire Oraupen. 117 8 
. 8 Runge, Paſtor in Woltereborf. mummerirte Billets à 20 Sgr. sind in Fo 2 1 
ä —— — [der Musikalienhandlung von E Simon zu haben, IN — 50 l Eng 9 3 . 1 = 
j ; 5 VV Pe — . 
Bekanntmachung. f 15 3 £ 35 2 > 2 : 2 
um 1. Jannar 1872 iſt hier eine Elementarlehrer⸗“⸗ e | „ler ektoliter 115 Hektoliter, 
ae mit einem jährlichen Einkommen von 200 % dag unter Garantie. 5 1 „ I Be a 2 
dir anf 25 RB neigt und mit welchem widtrrufih] Einem geehrten Pußlikam e e die ergebene 16. Ar ee ee eee 150 anna 36 5 
ae Bunt onen des Küſters gegen beſondere Vergütigung] Anzeige, daß ich von der Badereiſe zurückgekehrt bin und r 34 N Cent er 
m berſehen fin, zu befegen. Reſlektanten werten aufge» nene Lehrkurſe mit dem beutigen Tage e öffne. 1 ermerentalg.. . - - 19 16 + 
ordert, ihre Bewerbungsgeſuche bis zum 1. November] Da mir uumöglich war, eie comfortable Privat-Woh⸗ 19. 4 RL 1 75 
bei uus einzureichen. 8 un g fogleich zu bekommen. werden dis zum 1. Oktober 20. Befler „ 80 Pfun ER; 
Swinemünde, den 12. S 1871. Anmeldungen entgegengen mm en une Untercicht ertheilt FFP 8 K 5 5 25 Piun 
Der Magiſtrat. en Digi wee lr 22. Serge, VVV 
— ——ä— qx .: Ü: a FCC 2098 i m 
Ne mn | lad | ns Neuen 630 Seftofiter 
Bekanntmachung. ee ee r e 2 au 
Bei der heute ſt habten Auslooſun der pro 1871 B 1. 23 1 1 . 266. Ruder ee 90 5 „ 5 5 y 
de Ve Fee 5 . 5 27. Talglichte . 7 7 
T nd folgen mern gezogen wor ® 7 
1. a fl Enten Lite. A. De. 1, 43, , Bl Bu Kansen Straße nen 14 Ci F Era 85 
5 n et g. en 75 805 8 — 
* 10 50 88 83 617 8 Näheres in Stettin, Vreite⸗ 2 e en gie 3 Spt 
, t... —. . TEDe 30, Sobr. . . ; a e 26 Ceuiner . ‘ 
III. Emiffion A. Nr. 49 äber 200 K, inpeder Höhe w. billig disc., ſow. an Stan ⸗ FF . 100 Ni 20 x 
welche den Befitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ Wechſel becher u. fc. Dise. a. an untere Beamte . e r 7 
kündigt, werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 geg. Sicherh. ge zeb. M. Lichtenſtein, Rogmar!tfr. 8. 33. No tech i aa 25 Schock 
Monaten gegen Rüdgade der Obligationen und der Zins — ſolen den Mindeſtietberad Mdertragen werden. Hierzu haben wir einen Lieit aan Termin auf 


koupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termiue ſowie der Talons e Arbeiten aller Art, Klagen, 


debe Ein 


dei der Kreid⸗Kornmunalkaſſe bierſelbſt in Empfarß zu Geſuche, Eingaben ze: werden aug fertigt bei M. 
ae SER hide des Seagate pft nge 1 Lichtenſtein, Roßmarttfr. 8 ormitta 
Die Zu blu 85 en. albeträge kaun NN F 
abe ger e Ae de bee e Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ außerdem in unſerer Regiſteatur elugeſehen, auch gegen 
1871. h 


ungöfrift 7 die fernene Berzinſung der gekündigten] Zur f e tigung 1 Arbeiten 
Seh, a 6. Jali 1871. jeder Art empfiehlt ſich 8 
Der Landrath. C. E. Scheidemantel, 
Vs Wedell. tin N 78 F. 48 


Museum für Pianofortemusik. 
Vorzügliche Sammlung classischer u. moderner 
Compositionen. für Plang zu zwei Händen,’ Fol, | 


Für Grützmüller. 


Ein halbes Haus mit vorzüglichem Osdſtgarten, 1½ 


N. Morgen Pachtader, in welchem ſeit Jahren ein der“ Elegante Ausstattung. (Ladenpreis 15 %) Herab- * Ann 1.20ů9 
artiges Gesch t betrisden, I Billig am verkaufen tzter.Preis1 4 % J. ieee aus Szeichnete Bremen 
Nähere Auskunft eripeilt Golleetion enthäl Sonsten, Fantasies u, Salonstücke Der Uuterzeichgete, von Mbnlgt, Pr 


Neuenkirchen b. Greifswald. von Beethoven, Beyer, Brunner, Cramer, Czerny, 
Field, Herz, Hummel, Hünten. Kalkbrenner, Fd. 
Mendelssohn, Ries, Rosellen, Schubert, C. M. von 


J. Sjösten. 
Weber etc.) Zu beziehen von der Kürner'schen 


. 5 
Stettin Cop enhagen. Buchhandlung in Erfurt. 8 unſt erthtilt. 


Der nen erbante ſchnellfahreude, mit Höhn komfortablen nu I 
Technisches Bureau Bremen 


den geräumigen Gajüten und Salous verſehene 
für Drainage, Wiesenbau, Tieferlegung v. 


A. 1. Dampfe: nene gie F l 
Nittags 1 

dan 1. „ u, Landseen und Teichen, Anlage v. Wasserleitungen 

Kunst- Strassen Bau, namentlich Eisenbahn- Vor 


von Copenhagen Mittwochs Nachmittag 2 Uhr, 
Ueberfahrt⸗Dauer uur eirca 16 Stunden. - 
arbeiten etc. j 
Breslau, Klosterstrasse 35. 


Aufenthalt in Copenhagen 3½ Tag. 
1. Cajute 5. 2. van 8. 31%. Deckplatz N 2 EN 3 
Penk Bg F. . mi + Besen 20. Militair⸗Bildungs⸗Anſtalt 
nebſt Penſionat 


Preuß. Cour. 
Paß oder Paßlarte werden toeber in Stettin noch in 

J. Bar bereitung f. d. miljtoiriſchen Examina. 
Berlin, Teltowerſtr. 9, 2 Tr. 


Copenhagen abgejorbeit.. 5 
Stettin Riga. von Gieissenberg, 
J. D. 


„ I. Dompier „Alfred“, Capt. Nebertnaun. 
— — — —ꝛ——— —AZAðͤZ——ß;x᷑!ſ᷑ y 
Zur Vorbereitung für das Sähnbrid6 Freiiilligen- ö 


A 

ährt vou Stettin am 20. September, 4, 18. Oktober 

2. November. 

1. Eajüte 9% 16. 2. Eofüte 88 12. Deckplatz N 6. u. nt e Grauen beginnen Anfangs Dltoben,| 
rt. nene Curse, rr Ne 7 sh 

riss. Grtbel iu Stettin, | Stettin, Carltr. 10. 


le Paſſage⸗Preiſe find billig 


— nn 


ſchaftlicher Maſchinen. 


Preuß. C 


Bud. Ch Fritsche. 


vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, fowie am 1. und 
dreimaſtigen Bremer Packel⸗Segelſchiſfen 100 Newyor!, Baltimore, Quebec, Neworleans e e. 
geſtellt und wird auf portofreie Anffagen gern mentgelplich Aus- 


ERSTE den 16. Oktober d IJ, 
f gs 0 Uhr, 


in unſerm Geſchäſtslo kale euberaumt, in welchem die 1 werden bekannt gemacht werben, welche 


eſtattung der Kopialſen mitgeth :ift; werden können 


Nangard, ‚beit en 
Königliche Direktion der Strafanſtalt. N 
In Vertreiung 
gez. Lünenburg. 


Sghifsgelegenheit 2 


von i 
nach Nordamerika. i 
ag. Regie: jeſſionſrte Schifßeexpedi an 
deter mit den wöchentlich von Bremen nach Newport, Bal n Seien dend mum en 


altimore und New: Orleaus abgehenden pracht⸗ 


15. eines jeden Monats mit großen 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Kouſul. 


Somtoir? Langeuſtraße BA. 


T briginal-Cotswold-Böcke 


Elite Thiere, 75 


der langwolligen großen englischen Gebiegsrace 


empfingen und ſtehen zum Verkauf dicht am Perſonenbahnhof neben nuſerer Ansſtellun jshalle landwirth⸗ 


Rahm & Dietrich, Stettin. 


Bekanntmachung "RE 


Die Damen⸗Mänutel⸗Fabrik 


v. Th. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2, 


liefert in dieſem Jahre, durch große bilnge Doubel⸗Ein⸗ „u. . 
täuf- Eegänfict, die elegactefen Damen- Mäntel, geſetzten Spottpreiſen. ZSE Juwelen, Gold u. Silberwaren 


aquets u. Jacken zu den allerbilligſten Preiſen Mädler, der Wund erbau des Weltalls, oder Geſchaͤft, 
50 daß . N 1 9 Warbtg eise nic fo populäre Aflronomie. 5. gänzlich neu bearbeitete Auflage, ten Tert mit 250 prachtoo fowie ein Lager von 

illig geſtellt werden können als mir dies 683 gr. Oktavſeiten ſtark nebft vollſtändigem Kupferatlas, 50 . —.Caſanova's Me. Alfenide⸗Waaren 
möglich iſt z B. verkaufe ich elegante Aſtronomiſche Tafeln, Abbildungen und Sternkarten ent⸗ > Oktav unter der Firma 


Damen⸗Mäntel v. 4 rtl. am, arbderſger Pace, 300 ur. Steen, Kerl? H. Oesterreich, 


mit vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant, 1 — er „ Bände 
Damen⸗Jaquetts b. 2 rtl. an, Der Ocean, feine Geseimifl aud Wunder Wen nebſt 40 Portraits. Alle 3 Werke auf. 2 1 42 et in anf das Vollſtäudigste und 
D 2 Mi 15 tl hiſtoriſches Prachtwerk. 300 gr. Oktapſeiten Text mit Cooper, Capt. Marryat erh Geschmack oute effortirt, Anch 1 
amen⸗Ja en v. 6 T . al, vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant 25 n — Feier- Nomane, 34 Bbe. 2) Iſidors Novellen, 6 Bde. Al F en . * — 12 
Beſtellungen auf Mäntel und Jequets we deu ſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen Werke zuf. 42 Gr — Fr. Jikobs, Rofaliens Nachlaß, ansgefäßıt průomp ſo 
von jetzt ab 2 bis 3 % unten den billigſten => 3 2 Bände. groß * mit * — Zee 2 se: ie ae 1 A der ? Achtungevoll 
eg en uſtrationen, zuſammen nur — 5 Bildern 
Marktpreiſen entgerengenommen, um den eebrten J zuſ u Thaler ne ‚gt H. 9 e sterreich, 


5 S TRITERETERSFOFER 
9 3 Data u RA 


Einem behierhrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich am Montag, den 18. d. Mts., 
hierſelbſt ein 


[Wichtig für Bucherfreunve! 
* AUnter Garantie für nen, 
complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 


Damen Gelegenheit zu bieten reeller und bil⸗ andere Welt, von Plinius dem Jüngſten, mit vielen und vielen 100 Illuſtratlonen. Quarto, 45 Zu — Das 
liger als je den Miateerarf rechtzeitig zu decken, da] Illuſtrationen, den berühmten Bildern von Grand- 6. u. 7. Buch Moſis, das iſt Mofis magiſche Gei 
es bei der fortwährenden Steigerung der Stoffe leicht kunſt, das G beim iß alle Geheimmiſſe, wort- und 
möglich werden kann, baß, ſobald die billig einge ⸗ getreu nach einer alten Handſchrift d Papſtes Gregor, in 
kauften, Stoffe verarbeitet und verkauft find, eine 33 Kapfertaſeln, ſammt einem wichtigen Un bange. Lab en; 
S fat finder muß. Eine große: Auswahl en 5 e 2 6 ze se, Aa nu A. Jeschin. Auktions⸗Commiſſ., 
von te Mä r unden . ’ b 
Doubelſtoffen und elegante Mäntel liegen zu A, 50 Thale mit BU (anberen Siber, 2% A - Das Schweitzerhof Nr. 5, empfiehlt m 0 zur 


d reit. 
Auficht und Aus wahl bereit Reich der Luft dnaturhiſtoriſches Prachtwerk, Abhaltung von Privat⸗Auktionen unter den 


| 97 8 Be Onez, ert mit dielen Keblldnagen. 1886 ſolſdesen Bedingungen. 


2 8 . ̃ ̃ .. REN 
5 Juſpektoren, Verwalter, Wirthſchafterinn 
Far di Für Leide lde. und allge- Commis alle: Branchen, Jäger, mtbirboten, 
1 "ode Ü Ja ede des Blonfolfons | Haus diener ꝛc. werden foTenfrei für die Herren Prin⸗ 
# ——— ba 1 en 5 4 7 Npäle na chgew. d. M. Li chteuſtein, Roßmarktſtr. 8, 
2 beiten, namentlich gegen Sicht, Phenmatis: 2 Br —— 
4 — Dagen e Flechten, Ser- — 2 dauerude, mit hohe n Einkommen verbunden 

vheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ r Auſte 

ſchwerden, Fieber ꝛc. 10. können amtlich 

beglaubigte Benguiffe eiugeſehen und das Bir 

darüber gratis in GEmpfaup genommen werden 


00 
Abbildungen, 35 Hr Der Kreuzzug der Schwarzen. 
Höchſt intereſſant. 2 Bände 15 . Eugen Sue's 
Nomaue, hübſche deut che Kabinets⸗Ausg., 128 Bde., 
nur 4 Das weltberühmte echte Düſſeldorfer 


5 ar ae Buchhandl. jet ge sen Prachtkupferwerk erſten Ranges 
950 (Paul Saunler), 5 
Mönchenſtraße 12—13. 


P in Di: 2 


3 

als Privat⸗Oberförſter 
nachgewieſen erhalten vom Iaudwirthſchaftl Burean 
von Joh. Aug. Goetsch, Berlin, Noſen⸗ 
thalerſtr. 14. 


Einen Lehrling ſucht 

te. P. Randt, Schuhmachermſtr., 
Gent e. Nene Bollwerk 37. 
1 Die belliebte Ein Inſpektor wird für ein Gut in der Nähe don 
Tantew gen 
Näheres in Stettin bei G. Borch & Co. 
Wein junger Mann, mit guten Zeuguiſfen, längere Zeit 
auf einem landräthl. Bureau beſchäſtijt, ſucht Stellung 
als Gute ſekr tair eder als Buresugehülfe auf einem 
Landraths⸗ oder Domainen⸗Amte. 
a Adꝛeſſen nuter IX, G. A. bef. d. Exped. d. Blattes. 


Hötel de Prusse, 


Bon heute, den 21, feiſche Hollſteiner Auſteru, Reb⸗ 


Petroleum-, Tisch-, 
Hänge- u. Wandlampen 


aus den renommirteſten Fabriken empfeh len 1 
in größter Auswahl billigſt 138 
J , Becaffinen, uud wie jeuf ein rei 
OEL On a he dee . e Eule 
MNbnchenfraße 23. . Dieſelben mit e r antohien. J. G. Schmitt. 


} — — — — 


JJ. ͤ EN A 2 Bände. 2. 1 zn pe en we 
Wirthſchafts⸗Einrichtu gen, 5 , pre 4 


5 2 1 9 5 
a “nf 1877. in 25 ber beiten ARE” zu den dilligſten Preiſen 
Hochzelts- u. Gelegenhelts- f offen 
: e In 25 Stück a Packet 2 Sgr., 21% Sgr., 3 Sgr., 4 Sgr. 

Geschenke € 1 235 
; außerbem reichhaltig ſortirtes Lager von echt importirten 

Ferd., Winguth, 
iteir, 6, i 5 : ö 

Dreiteh 19 ha DE gabe — ie de N SR aaa billigere Cigarren 

PP 0 # 5 und 10 & noch bibac A. Witt, 

ı elegant gebunden mit Goldſchnitt 2/½ u Sophie E — 

ici „ Rom ben Schwoebiſchen, 118 Baube, Jeder Auftrag wird ſtets ſofort promp — U > 

U. Bütklinge, I e 1) Sünteiprares kame Berk. ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an Stadt-Theater. 
ſowie ger äncherten Lachs, Bratheringe, ruſſ. Saudiren, J u reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller Benkrial, Freitag. Der Troubadour. Große Oper in 4 


5 Sgr. bis 1 Thlr., 
empfiehlt in größter Auswahl 
abanna-Cigarren 
Fette Kieler Sprotten 24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meickerwerke, Klafſttee und ichufkrirte Werle sc. en Rh, 
Illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bänden m. Stahlſtichen 
Pumpernickel emdfehlen (neues, elegantes, 2 Aare Bände. (Dieſes Werk allein Sigmund Simen Alten. 


Francke & Lalol. 4½% , beide Werte zul. 3 . a E 
er . mat, |, Bet „Bes Bike wi Then Lane 
ähmaſchinen. able » Ansgabe 128 Bude, + — e u Hamburg, See Fr | @pataftergemätde in 5 Allen. 0 


Singer, mit Extra Apparaten u. Berſchluß 42. 
Saxonia, rollkommenſte Handmaſchine, St'ppfich 


* K - 0 5 . 1 ab . - u € — 1200208. — — 
S 5 ; 1 ih ; eichn⸗ te “ „ Colberg: enzug Nm. 
Mönchenſtraße 27, } 73 0 7 i € ER ee 1 ee gag de * are Kenz: er 15 Abd. 8 
— — — m m III cr Le Blitar Java Gastenon, à S 14. — Hochfeine Havanna, Domingo or] Stargard emſſchter Zug Abd. 10 
Eiſenbahnſchienen z. Bauzwecken Aroma J e 18. -+ Hochieine Biiter Hayonna Kronen „Regalis a] Fele, e een 
IK fi B e 134%. -- (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabunnas Carbayal 8 % 24. — Hochfeine Havanna ; er 
in jeder belte bigen Länge u. Höhe billigſt Saen A 3. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna» Cigarren ½ 10. —| - Bafewatt, Prenzlau, Steatfund, 
bet 2 48 60. — und 80. — pro 1000 Stück. Die gute Qualitat, Aroma, elegante Arbeit und Stragburg, Hamburg: . Bo. 10 40 


Wileox & Gibs, «ll: 3 Sat u v. Clemens N‘ x - „der 

Wheler & Wilson it Berſcuuß nud allen Ap⸗ N Astrachan 4 Muri r er Cifenbabuzüge in Stettin: 
beraten von 30 ‚Ag an. e ſchwa⸗z, braun und grau, zu Mäntelbeſatz eupftehlt zu ſehe billtgen Preifen lea Darin, Bari: e 6 u. 50. 2m 
eee en ea: 5 & an. 4 . Leo Korach, ae gest a e BB 5 
roer- er fix neiber, 5 4 1 5 N. tegen: Perſe = 3 8 32 x 
Yenmafcpinen für gene nad al 9 Reifſchläger⸗ u. Beutlerſtr.⸗Ecke 19, neben der Pell can Apothele. o 
1 ausportir 75 oh . . 4 „ Breslan ;: 4. 9 r 

W. Steinbrink, F ä EEE Dal er, Wee 
Uhrmacher und Mechaniker, e eee e 


1 96. . * . Es 8 4 1 Wie 
ö f d billige Preis unf ifate befriedigen altfeitig fo, daß dieſe doppelt fo theuren import.]. Dambrrg, Strastuur Pier 6 
J. G. Kuhlmeyer. bmg N 9 Val Warten Ga 145 et m 1 N mittlerer und kräftiger Qualität zu Schwerin: nenen Nm. 3 db. 
FFT den aer empfehlen unſere türk. Cigaretten eigener Fabrik a % 4 — .. F ee TA. . 5. Botanelt, SRISANSIEEEREN 
ie 338 e „ pro 1000 Stück. Von eigenen und Len Toben Proben 5 2 ‚gu 55 a itten aber, ung Strgeburg: a bd. 7. 54 
zu gen Preiſen Vorcaih be unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme 1 @riggen; Berfonengun Bun. 9 d. 40 N 
N | Friedrich & Comp. Leipzig — Rönigsplag-Ede, nt Tania 
| 7 ei 1 lin: Tonrierzug Bm. 11. 15 
IJ. G. Kuhlmezer. ; rt: RT EEE THE EFT PU EER LEN Derlin, . baren a — “ -; Pr 
“ 1 * 1 — 4% 8 - 13 Berlin, — eden? pe der ang M N 5 
Alfonide-Waaren-Fabrikant, Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwanreu⸗Handtung von er ern ms © 
a, ade aan, Auzust zer, Hof⸗Tapezier e 
abrik: Lindenſtraße 127. ir ne 11 ennhri 2 Da Sasch Gn. f e 13 . 
5 vom 1. Oktober Königsſtraße 22. Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen don Preußen. i — ee he 3 
> . — omſtra 8. Sehe Abd. 5 12 
e | in Be A nn Te aa en ee W b 1 
eee ; } . Ba menu. Tipp» vB 
Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. Für Unterleibsbruchleidende. . Strosburg, — d. „ 
ſowie Eindeckungen mit 4 Di Bruchſalbe v G. Stur enegger in Herisau Schweiz, hat in Folge ihrer vor- * Schwerin, Strab bier g, Paſeidal 
Holzdach⸗ Cement züglicen Biff mit kei Unterleibeprchen, Dinttervorfälen ned gämorepolben Bielldtigen Bunt a ee 
übernehmen und empfehlen Feerntet. Zablreiche Atteste beflätigen eine vollſtändige Heilung feln dei veralteten Fällen. a 5 ee 
L. Haurwitı & Co., Auf frangirie Aufrage wird Ger rauchsanweiſung gratiß verſandt. — Zu brzichen in Töpfen zu K 1. C 
Aephalt- und Dachbechmaterialier. abril. bene dus den Erfinder elf eis dine den Herrn A. Süaiher zur Eitnenapothete, Serufa Aff! eat, Str eee u. 10. 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12, 2 lemerſtraße 16 in Berlin. 


